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Sttitit cineê ©ettûttetf
(grei nach 3û"rdjer Wufif tritifen)

3tHe $afjre toieber frören toir ben ©djtoei»

ger ©etotttertften Sradjibalb SBolîiêmann

auf ber 3urd)er §immelëallmenb, too er

grofje 9Jîobe ift. ftum borauê: lieber 3ürid)
toudjteu fonft beffere eIeîtro»afuftifcfje Sar»

bietungen. ©djon bafj biefer gaborit beë

fjtefigen Sonjertïebenê über ben ÛDÎildjbud

in Qixxïcb einbrad), bcrurteilen 2B t r afê

ejtrabagant. Ser 33eginn biefes Mlimafon»

jcrteë liefj ftd) nodj leiblid) an: bie breifa»

d)en Sonneredjo 3Baib»Uto=3üricfjberg tour»

ben mit 3>irtuoftfät, bod) ofjne bie nötige

3artl)eit fjcrausgefjolt. Siefer ettoas albinöfe

©etoitterift fd)Ienbert jtoei biê brei 23liÇe

gleichzeitig, tooburd) er Sontbenloirîungen

crjielt, umfo meïjr, ba er al§ raffinierter
Sonner fcdjêfefunbeulange 33Iitje erjeugt,

fein ©tedenbferb! Iber bie ©ecfjêfefunben»

blitjc jugleidj btuê breifacfjeë Sonnerbril»

tingfeffeitreiben 3Jkib»3ürid)bcrg»llto retour,

lefjnt U u f e r c Slufnafjmefâfjigîeit ab;

W, a n fjätte 3lirüdf)altung unb toeid)eren

Slnfdjlag lieber gefeljen. U n f r e r ©tabt»

nerben toegen. 9<adj biefer ÜOcildjbudintro»

buîtion fdjofj SBolîiëmann feine Sünfte über

ber ©tabt tbê. Sorerft lief} er Unë Ktljl;
feine berfdjlangelten SBoIfenbfitjfàjerjoê em»

bfattb lau ntefjr getonnt alê getoittera»

ilifd) erfüllt. Slud) baê Sugelbli Mintermes jo
ertoärmte Unê nidjt, troÇ intoniertem

Sntorjanbo»Sonner. ©djliefjlid) fat) er bte

9iottoenbigîeit raffiger Erefcenboê ein; ob

aber nur ©turmtoinb genügte, laffen 2B i r
bafjingefteflt; Unê fjätte eine limmatauf»

märtsioanbernbe SL'afferfjofe funftlerifdj

mefjr gefagt. Sod) foldje goolutionen ber»

langen ©enie. Safj SMaft unb ©etoitter

jtoeiertei, fdjeint audj ßradjtbalb 3£oIfiê=

mann befannt 51t fein, toenigftenê ftefften

toudjtige Sfitjfdjläge feine toinbige" Sin»

leitung iâfjfingë ab. Sie barauf fofgenbe

fbannungêfteigernbe ©tiffe bbr bem ©türm

toar gefdjidt gefingert toeiter nidjtê. 2)?it

ïtemerïenêtoerter Sraft erfdjütterten fobann

.jtoei freujtoeiê bie ©tabt überbrüdenbe

'2MfenbIi£e (bebantifd) in SBeftoft» uub

Die nicht säen, aber ernten
Ein entgleistes Gedicht
Wenn ich je in illustrierte Hefte
Meine beiden Augenöpfel hefte
Seh ich Datnen mit verschränkten Beinen

Und mit Pelzen und mit rassereinen

Kötern und mit friscbgelockten Locken
Auf den Kühlern eigner Autos hocken
Oder auch am Steuer.

Steuer! Ha, was red ich da von Steuer!
Mein Gedankengang nimmt andre Wege,
Also daß ich plötzlich mich errege.
Mensch, fühlst Du Dich denn nicht eingeseift?
Schluß! Ich bin vom Thema abgeschweift.

Sîorbfûbridjtung) bie fjarrenben SBaffermaf»

fen. Sßer nun tote 9B i r ein formibabieê

§agelfuriofo erhoffte, toar bitter enttäufdjt,

SBolfiêntann bradjte eê über ein lanbläu»

figeê 513Ia|regenbibace nidjt Ijinauê ba

fjat Unê feinerjeit ber unbergfeidjlidjc

©teiniêfauê £>agefetoffi auê 2£arfd)au ein

anberê tempcraïuentboffeê ©djfoffenfortiffi»

mo borgefdjmettert, baê ben Sonjertbefudje»

rinnen nodj fjeute in Ofjren unb ©fiebern

liegt, ©teiniêfauê §ageletofîië bofnifdje ©e=

maîttâi fafj fofort, bafj nur ein getoitterali»

fdjer Sinjug au§ bem SRebpifdjtal über bte

SBalbegg in 3ur'd> raffigeê §ageltoetter fjer»

bbrbringt aud) Unfere Sluffaffung!

Ser 3Uïdjer SJÎobegetoitterift Sradjibatb
SBoIfiêmann bagegen bertröbefte burdj fein

fjelbetifdjeê SJcifdjbudbrälubium biefe bon

Unê erwarteten §ageIbiffonanjen.
Gcnbe gut afleê gut! badjten 3B 1 r troÇ»

bem, alê er feine 2ßoIfen»©djtoarmonien

am Sabf aufftaute. Sllê er jebbdj über ber

©ierbredjt ftatt §agelfdjlag, toie 2JÎ a n eê

afê einzig ridjtig empfunben fjätte, ein

fdjmaljigeë Stegenbogcnpaftorale loêlicfj,

fjatten SB i r genug unb Köpften bie ginïen.
Sen Dteft biefeë Sïimaïonjerteë fjörten 2B i r
nicfjt mefjr fefber, liefjen Unê jebod) bon

einem 33efanntcn fagen, bafj SBolfiêmanuê

©etoitter immer mefjr abfiel 23efonberê bie

gernbonnerbreingabe auë Sßitifon fei ein

fcfjtoadjeê 33irtuofenftüdfein getoefen. 93efucfj

unb 33einfafl toaren mäfjig.

SOîiê erfdjt fjänb alli eût,
SDiïê jwà'tt fjâ't btttri 5?üt,

SDîië britt tja'ifjt rottet nüt;
3r»at 'ë erfdjt $)aar ifdtj eë 93ied),

T)oa) 'i ®anji baê bin idj,
3e£ Ärittter, roer rupft bidj?

'ELYETIA
SCHWEIZ U NFALL- UND HAFTPFLICHT-

Einzel-Unfall-, Reisegepäck-, Dienstboten-

Haftpfl;cht-, Einbruchdiebstahl-, Automobil
Versicherungen

Bö

3u ftöniQ ^aiffalê @uropareifc

Sönige bbn irgenbtoo

SDladjen Europäer frofj!
§uubertfari) 51t fjulbigen,
3Baê an bunflen ©eeleufledfen
.Uöuntcu fjaben biefe 9îer_en

GËiligft ju entfdjulbigcn,
©idj bbr ifjnen tief berueigen,

Qfjuen jeberjeit ju jeigen
2Bie man fie berefjren tut,
©ofdjeê liegt bei unê im 33fut.

Sodj jumeift äufatuntentrefft

mit bem 33üdling baê ©efdjäft!
Unb mau toünfdjt bem frembeu ^fjröndjeu
Summen fein SRebolutiöndjen,

3Benn man tjulbigenb gefunben

Sin bem Sönig einen Sunbe

Waxli fofl ber Sante baê ©eburtêtagê»

gefdjenf ber 9Jîutter überbringen, ©eine

ajJajeftät ber ©ecfjêjâfjrige ift jebodj übel

gefanut unb toeigert fidj 51t gefjcn. 9tadj

langen ©djerereten bringt bie ÜDcutter fein

©djtoefterdjen Sinnelt baju, ben Sluftrag gu

erlebigen. Siefeê erhält bon ber Sante

einen günfliber unb geftü^t barauf toiff bie

2Kutter bem Sfeinen einen Vortrag fjalten,

tote bie braben Stnber belbfjnt unb bie bö»

fen beftraft toerben. Sfber 9fla$li uuterbridjt

fie fjöfjnifdj: 2Bäre id) gegangen, fie fjätte

mir einen günfliber fûrê Slnneli mitge»

geben."

Set îierfjâttbler toia einem Sauffufrigen

einen Söter anprtgen. gür fjuttbert gran»

ïen. Sdjtoabljelt bon SReinroffigfett ufto.

Unb too tft ber Stammbaum?" erfun»

bigt fid) ber Sunbe mifjtrauifd).

Sagt ber §änbler: Sen müffen ©ie felbft

anlegen, biefer §unb ift ber Sffjnfjerr feineê

©efd)fed)të!" @Pt.

Kritik eines Gewitters
(Frei nach Zürcher Musikkritiken)

Alle Jahre wieder hören wir den Schweizer

Gewitteristen Krachibald Wolkismann

auf der Zürcher Himmelsallmend, wo er

große Mode ist. Zum voraus: Ueber Zürich

wuchten sonst bessere elektro-akustische

Darbietungen. Schon daß dieser Favorit des

hiesigen Konzertlebens über den Milchbuck

in Zürich einbrach, verurteilen Wir als

extravagant. Der Beginn dieses Klimakon-

zcrtes ließ sich noch leidlich an: die dreifachen

Donnerecho Waid-Uto-Zürichberg wurden

mit Virtuosität, doch ohne die nötige

Zartheit herausgeholt. Dieser etwas alpinöse

Gewitterist schleudert zwei bis drei Blitze

gleichzeitig, wodurch er Bombenwirkungen

erzielt, umso mehr, da er als raffinierter
Könner sechssekundenlange Blitze erzeugt,

sein Steckenpferd! Aber die Sechssekundenblitze

zugleich Plus dreifaches

Donnerdrillingkesseltreiben Waid-Zürichberg-Uto retour,

lehnt Unsere Aufnahmefähigkeit ab;

Man hätte Zurückhaltung und weicheren

Anschlag lieber gesehen. Unsrer
Stadtnerven wegen. Nach dieser Milchbuckintroduktion

schoß Wolkismann seine Künste über

der Stadt los. Vorerst ließ er Uns kühl;

seine verschlängelten Wolkenblitzscherzos

empfand Man mehr gekonnt als gewittera-

llisch erfüllt. Auch das Kugelblitzintermezzo

erwärmte Uns nicht, trotz intoniertem

Smorzando-Donner. Schließlich sah er die

Notwendigkeit rassiger Crescendos ein; ob

aber nur Sturmwind genügte, lassen W i r
dahingestellt; Uns hätte eine limmatauf-
wärtswandernde Wasserhose künstlerisch

mehr gesagt. Doch solche Evolutionen

verlangen Genie. Daß Blast und Gewitter

zweierlei, scheint auch Krachibald Wolkismann

bekannt zu sein, wenigstens stellten

wnchtige Blitzschläge seine windige"
Einleitung jählings ab. Die darauf folgende

spannungssteigernde Stille vor dem Sturm
war geschickt gefingert weiter nichts. Mit
bemerkenswerter Kraft erschütterten sodann

zwei kreuzweis die Stadt überbrückende

Wolkenblitze (pedantisch in Westost- und

Vie iRi«lAà »ÄSiR, al»er < i «i< i>
15 I ri s ri t A I s i 8 t s 8 6 s cl i c tr l
Wenn icn je in illustrierte Hekte

kleine oeiclen à^enonkel liekte

8en icli IDainen mit verschränkten Leinen

llncl rnit ?el?en uncl init rassereinen

Kötern un6 init kriscnAeloclcten locken
^uk àen Xünlern eigner àtcs noclìen

Oller aucli am 8teuer.

8 leuer! Ha, was reâ icn cla von 8teuer!
IVIein (?eclanlcenAanA nimnit anclre We^e,
^1sc> clak icli nlöt^lien inicli errege.
Mensen, lunlst Du Oicli denn nient einAeseikt?

8cnluö! Icli kin voni Alterna alzAesclin eilì

Nordsüdrichtung) die harrenden Wassermassen.

Wer nun wie Wir ein formidables

Hagelfurioso erhoffte, war bitter enttäuscht,

Wolkismann brachte es über ein landläufiges

Platzregenvivace nicht hinans da

hat Uns seinerzeit der unvergleichliche

Steinislaus Hagelewski aus Warschau ein

anders temperamentvolles Schlossenfortissi-

mo vorgeschmettert, das den Konzertbesucherinnen

noch heute in Ohren und Gliedern

liegt. Steinislaus Hagelewskis Polnische

Genialität sah sofort, daß nur ein gewittevali-

scher Einzug aus dem Reppischtal über die

Waldegg in Zürich rassiges Hagelwetter

hervorbringt auch Unsere Auffassung!

Der Zürcher Modegewitterist Krachibald

Wolkismann dagegen vertrödelte durch sein

helvetisches Milchbuckpräludium diese von

Uns erwarteten Hageldissonanzen.

Ende gut alles gut! dachten Wir trotzdem,

als er seine Wolken-Schlvarmonien

am Kaps aufstaute. Als er jedoch über der

Eierbrecht statt Hagelschlag, wie Man es

als einzig richtig empfunden hätte, ein

schmalziges Regenbogenvastorale losließ,

hatten W i r genug und klopften die Finken.

Den Rest dieses Klimakonzertes hörten W i r
nicht mehr selber, ließen Uns jedoch von

einem Bekannten sagen, daß Wolkismanns

Gewitter immer mehr abfiel. Besonders die

Ferndonnerdreingabe aus Witikon sei ein

schwaches Virtuosenstücklein gewesen. Besuch

und Beinsall waren mäßig.

Mis erscht händ alli Lü't,

Mis zwâ'it hat bittri Hüt,
Mis dritt häißt witer nüt;
Zwar 's erscht Paar isch es Viech,

Doch 's Ganzi das bin ich,

Jetz Krittler, wer rupst dich?

lMI
MN!MM«ilâM-

llmisî-^llfiz!!-, l^6!S6gSP3Lk-, Oisnstkoi6>>
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Könige von irgendwo

Machen Europäer froh!
Hundertfach zu huldigen,
Was an dnnklen Seelenklecksen

Könnten haben diese Rexen

Eiligst zu entschuldigen,

Sich vor ihnen tief verneigen,

Ihnen jederzeit zu zeigen

Wie man fie verehren tut,
Solches liegt bei uns im Blut.
Doch zumeist zusammentrefft

Mit dem Bückling das Geschäft!

Und man wünscht dem fremden Thrönchen

Nummen kein Revolutiönchen,
Wenn man huldigend gefunden

An dem König einen Kunden. s.Bchm,

Maxli soll der Tante das Geburtstagsgeschenk

der Mutter überbringen. Seine

Majestät der Sechsjährige ist jedoch übel

gelaunt und weigert sich zu gehen. Nach

langen Scherereien bringt die Mutter sein

Schwesterchen Anneli dazu, den Auftrag zu

erledigen. Dieses erhält von der Tante

einen Fünfliber und gestützt darauf will die

Mutter dem Kleinen einen Vortrag halten,

wie die braven Kinder belohnt und die

bösen bestraft werden. Aber Maxli unterbricht

sie höhnisch: Wäre ich gegangen, sie hätte

mir einen Fünfliber fürs Anneli
mitgegeben."

»

Der Tierhändler will einem Kauflustigen

einen Köter anhängen. Für hundert Franken.

Schwabbelt von Reinrassigkeit usw.

Und wo ist der Stammbaum?" erkundigt

sich der Kunde mißtrauisch.

Sagt der Händler: Ten müssen Sie selbst

anlegen, dieser Hund ist der Ahnherr seines

Geschlechts!" Spt.
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